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Vorwort

An den archäologischen Entdeckungen, deren Ergebnisse wir unsern

Mitgliedern zu unterbreiten in der Lage sind, hat unser Verein keinen

direkten Anteil. Wir begrüßen sie freudig und beglückwünschen Herrn
F. Legier, unser Mitglied, zu dem schönen Erfolg, der seinen langjährigen
Bestrebungen zuteil geworden ist. Die sichtbar bleibenden Ueberreste an
Gemäuer wie die Kleinfunde nimmt der Verein, wie dem Geschäftsbericht

zu entnehmen ist, in seine dauernde Obhut. Wir sind überzeugt, daß die

neue Beleuchtung, die damit die Vorgeschichte unseres Landes empfängt,
auch die Lehrer interessieren wird, die den Unterricht in Heimatkunde

zu erteilen haben. Wie dieser erste Beitrag aus der Feder von drei Autoren

vom Kleinen ins Große, in die Zusammenhänge der römischen
Reichsgeschichte führt, so steht es auch mit dem zweiten. Von der Glarner-

geschichte ausgehend, sucht der Verfasser in die größeren europäischen
Zusammenhänge des 19. Jahrhunderts vorzustoßen. Die eine wie die
andere Studie ist schon anderwärts erschienen. Genau durchgesehen, da und
dort ergänzt und bereichert, dürfen sie nun auch den glarnerischen
Geschichtsfreunden unterbreitet werden, die sie in erster Linie interessieren

dürften.

Glarus, im September 1960
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